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1. Einleitung 

Am 17.11.2011 wurde uns der am selben Tag in den Schorndorfer Nachrichten 

erschienene Artikel „Umfahrung nicht vom Tisch“ zur Verfügung gestellt.  

In diesem Artikel wird Herr OB Klopfer mit der Aussage zitiert: 

„…. , dass die fachliche Notwendigkeit der Ortsumfahrung Miedelsbach, die täglich 

mit rund 19.000 Fahrzeugen belastet ist, nach wie vor gesehen wird …..“ 

Die BI „Lebenswertes Wieslauftal“ hat uns gebeten, die im Zitat angegebene 

Verkehrsbelastung zu prüfen. 

Die BI hatte im Jahr 2007 im Wieslauftal eine eigene Verkehrszählung durchgeführt. 

Dabei wurden in Haubersbronn u.a. die von Rudersberg nach Schorndorf und in 

umgekehrter Richtung fahrenden Fahrzeuge gezählt. Festgestellt wurde eine 

Verkehrsbelastung von 15.078 Kfz/24h. 

 

2. Ergebnisse der Straßenverkehrszählung 2010 

Aus dem o.g. Zitat geht nicht genau hervor, auf welchen Zeitpunkt sich die Aussage 

bezieht. Es könnte beim Leser der Eindruck entstehen, dass die aktuelle Belastung 

in Miedelsbach gemeint ist. Durch den Bezug auf die nicht vorhandene 

Ortsumfahrung, könnte sich die genannte Verkehrsbelastung auch auf die Zukunft 

beziehen. 

Deutlich wird dagegen, dass die tägliche Verkehrsbelastung gemeint ist. Diese 

bezieht sich auf den durchschnittlichen täglichen Verkehr von Montag bis Sonntag, 

im Gegensatz zur werktäglichen Verkehrsbelastung. 

Nachfolgend werden die aktuelle Verkehrsbelastung und deren Entwicklung anhand 

der amtlichen Zahlen der Straßenverkehrszählung 2010 dargestellt. Seit 25.7.2011 

stehen die Ergebnisse der amtlichen Zählungen auf den Landes- und Kreisstraßen 

zur Verfügung (Verkehrsmonitoring Baden-Württemberg). 

2010 wurde für den Abschnitt der L1148 zwischen Haubersbronn und Rudersberg 

eine tägliche Verkehrsbelastung von 14.177 Kfz/24h ermittelt. Die werktägliche 

Belastung wird mit 15.129 Kfz/24h angegeben (vgl. Abb. 1).  
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Der für 2010 ermittelte amtliche Wert für die werktägliche Belastung ist fast identisch 

mit dem von der BI ermittelten Wert von 15.078 Kfz/24h.  

Erkennbar ist, dass die im o.g. Zitat genannte tägliche Verkehrsbelastung von rund 

19.000 Kfz/24h, um fast 5.000 Kfz/24h von der im Rahmen der 

Straßenverkehrszählung 2010 ermittelten täglichen Verkehrsbelastung von 

14.177 Kfz/24h abweicht. 

Abbildung 1: Verkehrsbelastung auf der L1148 zwischen Haubersbronn und 
Rudersberg 

 

Quelle: Verkehrsmonitoring 2010: Amtliches Endergebnis für 1-bahnig, 2-streifige 
Landesstraßen in Baden-Württemberg, S. 110 

 

Vergleicht man den Wert der Straßenverkehrszählung von 2010 mit dem Wert für 

2005 so wird deutlich, dass sich die Verkehrsbelastung seitdem um 4 % verringert 

hat. Die Verkehrsbelastung ist 2010 sogar niedriger ist, als die für 2000 angegebene 

Belastung. 

Sowohl die aktuellen Daten als auch die rückläufige Entwicklung der letzten fünf 

Jahre zeigen, dass die im Zitat genannte Verkehrsbelastung von 19.000 Kfz/24h 

nicht nachvollziehbar ist. 
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3. Verkehrsentwicklung auf der Wieslauftalbahn 

Im Gegensatz zur leicht rückläufigen Verkehrsentwicklung auf der Landesstraße 

zwischen Haubersbronn und Rudersberg, entwickeln sich die Fahrgastzahlen auf der 

Wieslauftalbahn im gleichen Zeitraum insgesamt positiv.  

Zwischen 2005 und 2010 hat sich die Zahl der Fahrgäste um fast 75.000 Fahrgäste 

auf 1.113.632 Fahrgäste erhöht. Diese Zunahme beruht auch auf der 

Inbetriebnahme der Streckenverlängerung nach Rudersberg-Oberndorf im Juni 2008 

(vgl. Abb. 2). 

Abbildung 2: Verkehrsbelastung auf der Wieslauftalbahn 

 

Quelle: Zweckverband Verkehrsverband Wieslauftalbahn, Auszug aus dem 
Rechenschaftsbericht 2010 

 

Betrachtet man die Fahrgastentwicklung seit 1995, so ist insgesamt eine 

kontinuierliche Zunahme der Fahrgastzahlen zu erkennen. Lediglich in einzelnen 

Jahren kam es zu einem kurzfristigen Rückgang, der durch die Entwicklung im 

folgenden Jahr aber wieder kompensiert werden konnte. 
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4. Zusammenfassung 

Die Angabe von 19.000 Kfz/24h widerspricht den aktuellen Zahlen der 

Straßenverkehrszählung 2010. Die aktuelle Belastung ist fast 5.000 Kfz/24 niedriger. 

Die Entwicklung von 2005 nach 2010 zeigt, dass es zu einem leichten 

Verkehrsrückgang gekommen ist. Es ist also auch keine Verkehrszunahme 

erkennbar, die darauf hindeuten könnte, dass in naher Zukunft eine Belastung von 

19.000 Kfz/24h möglich ist. 

Die Zunahme des Verkehrs auf der Wieslauftalbahn verdeutlicht die Bedeutung der 

Reaktivierung dieser Strecke und die positiven Auswirkungen des Ausbaus des 

Abschnitts Rudersberg – Oberndorf. 

Eine Umgehungsstraße im Wieslauftal würde die Wieslauftalbahn eher schwächen 

als stärken und dem Ziel der Landesregierung den ÖV zu stärken widersprechen. 

 


